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Verſammlung, beſtehend aus dem Kommandeur Valmuſi, 
dem Marquis Fontacelli und dem Grafen Aneini, iſt 


Expedition: Herrenſtraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt-⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal a 
erſcheint. 
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Modena, 29. Anguſt. Eine Deputation der National⸗ 


heute nach Paris abgereiſt mit einem ganz ſpeziell an den 
Kaiſer Napoleon gerichteten Auftrage. 


— —. . — ͤ — — PUERWRSENERESFREREREFEN 


Preuſen. 

Berlin, 29. Auguſt. [Amlliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Die außerordentlichen Profeſſoren DDr. Krafft und Ritſchl 
in Bonn zu ordentlichen Profeſſoren in der evangeliſch⸗theologiſchen Fa⸗ 


kultät der königl. Univerfität daſelbſt zu ernennen; dem Bureau⸗Vor⸗ 
ſieher bei dem königl. Kredit⸗Inſtitute für Schleſien, Geh. expedirenden 


Sekretär und Kalkulator Graeger zu Breslau den Charakter als 
Rechnungsrath zu verleihen; und gemäß der von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu Liegnitz getroffenen Wiederwahl den ſeitherigen Bei: 
geordneten, Syndikus Reinſch, für fernerweite 6 Jahre in gedachtem 


Amte zu beſtätigen. 


Der bisherige Hauptkaſſen⸗Buchhalter bei der königl. Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn, Aurel Richter, iſt zum Geheimen expedirenden 
Sekretär und Kalkulator bei dem köͤnigl. Miniſterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten befördert, und die Diätarien bei dem: 
ſelben Miniſterium, Moritz Louis Koch und Carl Friedrich Otto, ſind 
zu Geh. Kanzlei⸗Sekretären ernannt worden. (St.⸗A.) 

Berlin, 29. Auguſt. [Das Befinden Sr. Maj. des Kö⸗ 
nigs.] Im Laufe der vergangenen Woche hat ſich in dem Befinden 
Sr. Maj. des Königs nichts Weſentlich s ereignet. Die Kräfte nah⸗ 
men langſam zu, wenn auch in ſehr geringem Grade, und man konnte 


es wagen, Sr. Majeſtät etwas mehr Nahrung zukommen zu laſſen, 


wie ſich auch der Appetit wieder einzuſtellen begann. 

Am Mittwoch war der König zuerſt eine Ziit außer Bett, im 
Lehnſtuhl am Fenſter ſitzend. Die, wenn auch langſam vorſchreitenden 
Beſſerungs⸗Elſcheinungen wurden nur einen einzigen Tag unterbrochen; 
es war dies am Freitag, wo die plötzlich eingetretene, für das Ende 
Augufis fo ungewöhnliche Hitze nicht verfehlte, ihren ſchädlichen Ein: 
fluß auf das Befinden des hohen Kranken geltend zu machen. Aller⸗ 
hoͤchſtderſelbe zeigte Sich ſehr matt und ſchien fortwährend Neigung 
zum Schlaf zu haben, ohne eigentlich zu ſchlafen. Bei der ſtets zu: 
nehmenden Hitze wurden kühlende Mittel in den Zimmern und bei 
dem Kranken angewendet, um etwa möglichen Congeſtionen vorzubeu- 
gen. Dies gelang. Schon gegen Abend ſchien die Theilnahme an der 
Umgebung größer, während Congeſtions⸗Erſcheinungen nicht eingetreten 
waren. Beſonders auffallend aber wurde das B ſſerbefinden nach einem 
erquickenden Schlaf am andern Morgen. Se. Majſeſtät waren viel 
munterer, verlangten Selbſt das Bett zu verlaſſen und verweilten eine 
halbe Stunde im Lehnſtuhl im Zimmer Ihrer Majrflät der Königin. 

Seitdem mehren ſich erfreuliche Zeichen wiederkehrender Körper⸗ und 
Geiſtestbätigkeit, wenn auch langſam, aber ſtetig und gewähren größere 
Beruhigung für die Gegenwart. 

In den letzten Tagen haben daher auch Ihre Majefät die Königin 
wieder die ſchönen Sommerabende benutzen können und hier und da 
eine kleine Promenade auf den Terraſſen von Sansſouei oder eine 
Spazierfahrt durch die Gärten gemacht. Bei dieſen Gelegenheiten er⸗ 
kundigten Sich Ihre Majeflät in dem Haufe des Miniſters v. Maſſow 
häufig nach dem Befinden deſſelben, da Se. Exeellenz ſeit längerer Zeit 
ſchwer erkrankt iſt. 


Erlaſſes vom 25. Juli d. J. die Errichtung einer Aktien⸗Geſellſchaft unter dem Die „Gazzetta Piemonteſe“ veröffentlicht folgende Note: 
Namen „Aktien⸗Geſellſchaft der Poſener Guano Fabrik, mit dem] In Folge einer Uebereinkunft werden die mit einem regelmäßigen Paſſe ver⸗ 
Domizil Jerzpce, im Regierungsbezirk Poſen, zu genehmigen und die durch den ſehenen öſterreichiſchen Unterthanen dieſſeits der königlichen, jo wie die ſar⸗ 
notariellen Akt vom 4. April 1859 feſtgeſtellten und verlautbarten Geſellſchafts⸗ diniſchen Unterthanen jenſeits der kaiſerlichen Staatsgrenzen zugelaſſen, jo daß 
Statuten zu beſtätigen geruht. der freie Verkehr zwiſchen beiden Staaten als wieder hergeſtellt betrachtet wer⸗ 

Dortmund, 26. Auguſt. In der heutigen Verſammlung des den lann. a 

Vereins für den zollvereinsländiſchen Eiſenſchutz wurde nach Der „Monitore Toscano“ vom 24. Auguſt bringt ein Cirku⸗ 
dem Vorgange der ſchleſiſchen Eiſen-Induſtriellen der Beſchluß larſchreiben vom 22. Auguſt, welches das Gouvernement an die geiſt⸗ 
gefaßt, eine Petition an Se. königliche Hoheit den Prinz⸗Regenten zu lichen, bürgerlichen, politiſchen und militäriſchen Behörden gerichtet hat 
richten und dieſelbe mit einer Denkſchrift über die Nothwendigkeit des und in welchem daſſelbe erklärt: „daß die perpetuelle Ausſchließung des 
Eiſen⸗Schutzzolles zu begleiten. öſterreichiſchen Abſolutismus und die Proklamation der italieniſch⸗kon⸗ 
ſtitutionellen Souveränetät in Zukunft die beiden Grundlagen des Staats⸗ 
Deut ſehlan d. rechtes bilden werden. Bis zur Thronbeſteigung der neuen Dynaſtie 
Baden⸗Baden, 28. Auguſt. [Sai ſon.] Ihre königl. Hoheit die Frau beruhe die Regierungsgewalt bei den Mitgliedern des jetzigen Gouver⸗ 
Prinzeſſin von Preußen hat gleich nach Höchſtihrer Ankunft die Nachkur ber nements. Der hoͤchſten Gewalt wie dem oberſten Geſetze der öffent: 
gonnen. Ihre königliche Hoheit macht die täglichen Kurgänge auf der herr⸗ lichen Sicherheit müſſe in gleicher Weiſe Folge geleiſtet werden.“ — 


lichen lichtenthaler Allee, welche eine Heine Stunde lang iſt. In der Mitte a LET, ARE € 
dieſer mit prachtvollen Landhäuſern geſchmückten Straße, ihr der Ketten: Nach der „Dpinione‘ bielt Garibaldi in Modena eine Rede an die 
worin er ſagt: „daß ſie weniger ſchreien, mehr han⸗ 


brücke, ſteht noch ein einziges altes unanſehnliches Häuschen. Dieſes hat vor Menge, 
einiger Zeit die Frau Prinzeſſin angekauft, um an ſeiner Stelle einen Abfteige- |deln und ſich in disciplinirten Corps bewaffnen müſſe 


Pavillon errichten zu laſſen. Se. Majeftät der König von Würtemberg hat[für die Vertheidigung ihres Willens und um wo mögli 

geſtern nach ſechswöchentlichem Aufenthalte und beſtem Erfolge unſeren Kurort d; gung ; 5 glich 

wieder verlaſſen und iſt nach Stuttgart Meade 7 0 iſt Se. Hoheit die unabhängigkeit Italiens zu erringen.“ (8. 3.) 
[Die züricher Konferenzen.] Es wäre intereſſant, zu erz“ 


der Prinz Alexander von Heſſen, der in dem letzten italieniſchen Feldzuge in 
Folge ſeiner Tapferkeit zum Feldmarſchall⸗Lieutenant ernannt und mit hohen 5 
zrwen ausgezeichnet wurde, mit Frau Gemahlin (Gräfin von Bottenberg) hier fahren, wie viel Francs die ſchweizer Telegraphen ſchon für Verbre? 
ie for e be al 12 u Begleitung tung der ſtereotypen Meldung: „Heute fand keine Konferenz in Zürich 
Sr. 5 eſſen e i i ei i i 2 
i r Pruie wine in A a 
der über Karlsruhe nach Darmſtadt zurückgekehrt find. Auch Prinz Karl von ten gen wurde keine Konferenz gehalten man glaubt, die 
Solms⸗Braunfels und andere hohe Perſönlichkeiten weilen hier. Graf Buol: Bevollmächtigten werden Zürich ſpäteſtens in vierzehn Tagen verlaſſen 
Schauenſtein, iſt vorgeſtern nach Karlsruhe abgereiſt, von wo er ſich wieder] konnen.“ Alſo doch in — vierzehn Tagen! Die „Independanee“ 
ee begeben wird. Die Geſammtzahl der Fremden beträgt über |flagt, daß immer noch keine offizielle Beſtätigung ver Nachricht vom 
„000. 5 (N. Pr. 3.) Abſchluſſe der Verhandlungen und noch kein näherer Aufihluß erfolgt 
Freiburg, 24. Auguſt. [Goadjutor.] Wie verlautet, wird die ſei. In Paris traut man der Sache noch nicht recht, und was die 
Zeit nicht mehr fern fein, in welcher der greife Erzbiſchof (er if im] Frage wegen des lombardiſchen Schuldantheils betrifft, ſo hieß es in 
Jahre 1773 geboren) einen Goadjutor ſich wählen wird, und wit den lezten Tagen, Oeſterreich habe ſich mit 200 Millionen Lire abſin⸗ 
man weiter vernimmt, dürſte dazu der Generaloikar Dr. Buchegger den laſſen. Nun schreibt uns unſer C⸗Korreſpondent aus Paris, 27. Ang.! 
auserſehen fein. (S. M.) „Die Entſchädigungs⸗Summe, über welche man in Zürich ſich verſtändigt 
2 5 i N hat, beträgt, wie es heißt, eine halbe Milliarde Lire, wogegen Oeſter⸗ 
Gotha, 28. Auguſt. [Erklärung des Herzogs zu Gunſier reich Sardinien gegenüber zu „„gewiſſen““ Konzeſſionen ſich herbeige⸗ 
der deutſchen Reform.] Heute Vormittag überreichte eine Depu⸗laſſen hätte. Daß es bis jezt nichts Ungemiſſeres giebt, als vieſe 
tation, aus 11 Mitgliedern beftebend, mit dem Bürgermeifler unſerer „ „gewiſſen““ Zugeſtändniſſe, iſt überflüſſig zu melden. Einerſeits 
Reſidenz an der Spitze, Sr. Hoheit dem regierenden Herzoge die neu- behauptet man, dieſelben beziehen ſich auf den Anſchluß des Herzog⸗ 
lich von einer Anzahl hieſiger Patrioten abgegebene Erklärung in Be: |ıhums Parma an Piemont, während andere Perſonen dieſelben mit 
treff der nationalen Angelegenheit, nebſt einer Adreſſe, in welcher Seine ſ der lombardiſch- öſterreichiſchen Grenzlinie in Verbindung bringen. 
Hoheit erſucht wird, Hochderſelbe möge geruhen: „Mit Huld die ge: Meine eigenen Erkundigungen geſtatten mir nicht, den Werth dieſer 
gen wärtigen patriotischen Beſtrebungen des deutſchen Volkes zu beur: verſchiedenartigen Angaben zu beurtheilen.“ Unſer H⸗Correſpondent 
theilen, denſelben ſckützende Fürſorge zu gewähren und in den Kreiſen ſchreibt uns aus Wien, 26. Auguſt, über dieſen Gegenſtand: Rück⸗ 
hoͤchſter fürflticher Macht gnädige Förderung und Unterſtützung ange: ſichtlich der lombardiſchen Staatsſchuld⸗Frage vernimmt man, daß ſich 
deihen zu laſſen.“ Se. Hoheit empfing die Deputation auf das huld: der ſardiniſche Bevollmächtigte auf das entſchiedenſte weigert, die von 
vollfte und ertheille, derſelben wörtlich die nachſtehende Antwort:] Oeſterreich erhobene Forderung, nach welcher Sardinien die Summe 
„Meine Herren! Mit aufrichtiger Genugthuung vernahm ich aus der von 450 Millionen Francs übernehmen ſoll, anzuerkennen. Gutem 
mir überreichten Adreſſe, daß auch in meinem kleinen Heimathlande die] Vernehmen nach will Sardinien nur den dritten Theil diefer Summe 
ſchwer auf uns laſtenden Verhältniſſe der letzten Monate tief empfunden übernehmen. Sie ſehen hieraus, daß in Betreff dieſer Angelegenheit 
worden ſind. So iſt denn a nach einer Reihe von Jahren noch lange nicht an eine alle Theile befriedigende Verſtändigung zu 
tieffler Apathie der Wunſch nach nationaler Stärke und Größe, nach] denken iſt, und wenn von verſchiedenen Seiten das Gegentheil behauptet 
Macht gegen außen und Einheit nach innen im Volke wieder er⸗ wird, fo iſt dies eben eine optimiſtiſche Anſchauung, deren Beſtätigung 
wacht, und mit froher Hoffaung heißt jeder Patriot dieſe neue Regung] noch abzuwarten iſt.“ Auch dem „Nord“ wird gemeldet, daß in Zürich 
willkommen. Mögen die Wege fein, welche ſie wollen, auf denen wirf bei Weitem noch nicht Alles geordnet ſei, doch ſiehe Eins feſt, nämlich, 
zu jenem erſehnten Ziele ragen. mag die einflige Konſtituirung „daß der Vertrag von Villafranca in den unzweideutigſten Ausdrücken 
Deutſchlands eine Form haben, welche fie will, fo viel ſteht feſt: daß jede bewaffnete Intervention in den Herzogthimern verdamme. Hier⸗ 
nur dann elwas Erſprießliches erreicht werden kann, wenn Fürſten wie] durch ſei allen Befürchtungen dieſer Art ein Riegel vorgeſchoben. In 


Seit dem Freitag Abend iſt Ihre königliche Hoheit die Frau Groß. Staaken bereit find, dem großen Ganzen Opfer zu bringen. Was Betreff der Interventionsfrage unterliegt es ſeit Veröffentlichung der 


herzogin⸗Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin, Schweſter Sr. 
des Königs, in Sansſouci anweſend und begleitet zuweilen Ihre Ma⸗ 
jeflät die Königin bei jenen Promenaden. Am Sonntag Morgen be⸗ 
gaben ſich beide hohe Damen nach der Friedenskirche und wohnten da: 
ſelbſt dem Gottesdienſte bei. (St. 4.) 


— Mittelſt allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 29. Juni 1859 ſind in Be⸗ 
treff der Uniforms⸗Abzeichen der zur Dispoſition geftellten Offi⸗ 
ziere folgende Beſtimmungen getroffen: 1) Die zur Dis poſition ſtehenden Ge⸗ 
neral tragen: a) zur geſtickken Uniform: das Generals⸗Abzeichen aus einer il⸗ 
bern ſchwarzen Kantille, wie bisher, aber verſchlungen mit einer goldenen Kan⸗ 
file; die Sterne auf dem Achſelbande in Gold, b) zur kleinen Uniform: die 
Epauletts mit goldenem Mond, die Einfaſſungstreſſen und Epauletthalter mit 
den zwei ſchwarzen Streifen am Rande und außerdem mit einem dergleichen in 
der Mitte; 2) die übrigen zur Dispoſition ſtehenden Offiziere behalten als Re⸗ 
gel die Armee⸗Uniform, legen in dieſem Verhältnſß indeß die Treſſen und 
Epauletthalter ad 1 b. und Monde der Epauletts von weißem Metall an. 

agegen haben diejenigen von ihnen, welchen in beſonderer Anerkennung die 
Auszeichnung, die Regiments⸗Uniſorm tragen zu dürfen, von Mit, beigelegt 
wird, die Cpauletts wie die betreffenden aktiven Offiziere zu tragen, jedoch mit 
dem Unterschiede, daß die Monde der Cpaulett3 von weißem Metall ſein ſollen, 
wenn die Monde der Epauletts der bezüglichen aktiven Offiziere von gelbem 
Metall ſind, und umgekehrt, die l lende Nan und Epauletthalter find die 
unter I b. beſchriebenen; 3) die als beſondere Anerkennung mit der Auszeich⸗ 
nung, vie Regiments⸗Uniform tragen zu dürfen, zur Dispofition geſtellten Hu: 
ſaren⸗Offiziere tragen als e ftatt der Achſelſchnur eine Achſeltreſſe, 
welche aus zweien nebeneinander laufenden Streifen der unter 1 b. vorgeſchrie⸗ 
benen Einfaſſungstreſſe der Epauletts beſteht. Die Stabsoffiziere tragen das 
Achſelgeflecht von Silberſchnur, die äußerſte Schnur ſilber⸗ und ſchwarzmelirt, 
4) wenn ein zur Dispoſition ſtehender General zu vorübergehenden militäri⸗ 
ſchen Dienſtleiſtungen berufen wird, jo hat derſelbe die oben feſtgeſetzten Ab: 
zeichen beizubehalten, auch hat in gleichem Falle ein verabſchiedeter Genera 
dieſe Abzeichen, neben der Schärpe, für die Dauer feiner Dienſtfunktionen anzu⸗ 
gen. 5) Die nach Poſition 2 und 3 mit der Armee-Uniform oder mit der 
Auszeichnung, die Regiments⸗Uniform tragen zu dürfen, zur Dispoſition ge 
ellten Offiziere haben bei Berufung zu vorübergehenden militäriſchen Dienſt⸗ 
ſtungen die dort vorgeſchriebene Uniform beizubehalten, während die mit der 
tlaubniß, die Armee⸗Uniform oder die Regiments⸗Uniform tragen zu dürfen, 
derabſchiedeter Offiziere bei vorübergehenden militäriſchen Dienſtleiſtungen, zu 
en ſie berufen werden, neben der Schärpe gleichfalls die Abzeichen jener 
Uniform, jedoch nur für die Dauer ihrer Dienſtfunktionen, anzulegen aben. 

Laut Bekanntmachung des Handelsminiſters und des Miniſters für land⸗ 
wirihſchaftliche Angelegenheiten dom 20. Auguſt 1859 haben Se. koͤnigliche Ho⸗ 

der Prinz⸗Regent, im Namen Sr. Maj. des Königs, mittelſt allerhöchſte n 


Majeſtät] meine Perſon betrifft, fo habe ich bereits bei der Gründung der Gen: 


f lange der Einverleibung mit Sardinien nicht jede Hoffnung verſchloſſen. herzog Max die Rede. 


Linati'ſchen Proklamation wohl keinem Zweifel mehr, daß Graf Wa⸗ 


tralgewalt im Jahre 1848, fo wie bei der Konſtituirung der Union] lewski, wenn das „Pays“ die Gefinnung des Miniſters des Auswär⸗ 


im Jahre 1850, aus freiem Antrieb und freudigen Herzens mich er: [tigen wirklich correct vertritt, rein perfönliche Politik macht; w 

boten, meine Opfergabe auf den Altar des Vaterlandes niederzulegen. 250 die 12 ein franzöſiſch en 9995 as 
Daß meine patriotiſchen Bemühungen bei dem deutſchen Volke und ſamen legitimiſtiſchen Leitſätze im grellſten Widerſpruche mit den Wor⸗ 
auch bei Ihnen, meine Herren, eine freundliche Anerkennung gefunden, ten des Kaiſers Napoleon, während dieſe genau zu früheren Zufagen 
iſt mir eben fo wohlthuend geweſen, als es mich ſtets ermuthigt hat, Napoleons III. und zu der italieniſchen Politik paſſen, welche die „Pa⸗ 
auf der betretenen Bahn fortzuſchreiten. Und fo nehmen Sie denn die trie“ und mit ihr im Einklange der ganze vernünftigere Theil der fran⸗ 
Verſicherung hin, daß ich nicht nur jetzt das Streben nach Bildung Jzöſiſchen Blätter verfiht. Blos das „Univers“ iſt mit dem „Pays“ hoͤch⸗ 
einer großen nationalen Partei mit Freuden begrüße, ſondern auch ſtets] lich zufrieden, nur geht daſſelbe noch einen Schritt weiter, indem es 
mit Rath und That zur Hand fein werde, wo es ſich darum handelt, Sardinien nicht nur nichts von den Herzogthümern zugeſtehen, ſondern Sa⸗ 
unſerm ſchönen⸗ deutſchen e das Anſehen und die Macht |voyen, das Stammland der regierenden Dynaflie, von demſelben getrennt 
zu ee auf welche die deutſche Nation vor allen fo gerechten An-und mit Frankreich vereinigt wiſſen will, und zwar, weil die dorti⸗ 
ſpruch hat.“ (Pr. 3.) [gen Junker und Biſchöfe ſich mit dem konſtitutionellen Syſteme nicht 

Italien. 


ee koͤnnen. Uebrigens macht = Fe in Betreff der 
: ü F inatiſchen Proklamation die richtige Bemerkung: „Allerdings handelt 
| Tk 27. Auguſt. [Die Reſtauration der Herzoge kannſes ſich hier nur um das Herzogthum Parma, und auf ek Seite 
unter allen Umſtänden als beſeitigt betrachtet werden,]|laffen die Präliminarien von Villafranca dem Kaifer freies Spiel; in⸗ 
und wenn es noch Ben Beweiſes bedürſte, fo fänden wir ihn in dem deß es kann denn doch unmöglid; Abſicht des Kaiſers Napoleon fein, 
Umſtande, 7 5 e des Prinzen Napoleon als König von Etru- anders, und zwar härter, gegen Toskana und Modena, als gegen 
rien wieder h 1150 genannt wird. Während man früher zu Paris] Parma und Piacenza zu verfahren.“ Wie die Politik des Kaiſers Nas 
nur 5 1 ezügliche Propaganda ſich verbat, glauben wir im Ge: poleon in Betreff der Herzogthümer ſich jetzt klarer herauszuſtellen bes 
gentbe jetzt Symptome zu erblicken, aus welchen deutlich hervorgeht, gonnen hat, ſo auch die des Kaiſers Franz Joſeph in Betreff Vene⸗ 
die ac des Prinzen W fie eclatant ausfiele, in den Tulle- tiens. Schon vor dem Tage von Villafranca war bekanntlich von 
rien nicht ungern geſehen werden. Aber dazu iſt keine Ausſicht, ſo] Errichtung eines möglichſt unabhängigen Königreichs unter dem Erze 
r Damals wurde von Öfterreichifcher Seite be: 
85 1 55 Einvernehmen re * franzöſiſchen Soldaten und der merkt, der Kaiſer werde auf eine ſolche e N nicht 

evölkerung in ganz Italien iſt das beſte. Die Dffiziere geben ihren eingehen, weil dies ein ſchlimmes Beiſpiel und eine Aufmunterung für 
Leuten alle Freiheit, mit den Italienern zu verkehren. Die franzöfts die übrigen Kronländer, namentlich für Ungarn, fein würde. Wenn 
ſchen Truppen fürchten alſo nicht, in die traurige Nothwendigkeit gefeht | wir die in den letzten Tagen wieder aufgekanchten Plane eines unter 
zu werden, gegen ihre befreiten Bundesgenoſſen loszuſchlagen. — Der] dem Erzherzoge Mar frei konſtituirten, und als rein italieniſche Macht 
Herzog von Grammont wird wieder in Rom erwartet, und wie man in die Conſöderation eintretenden Venetiens mit Stillſchweigen überge⸗ 
ſagt, iſt er beauftragt, ſehr eindringliche Worte mit Sr. Heiligkeit zu hen, fo geſchieht es aus dem Grunde, daß uns, um der vielen ande⸗ 
ſprechen. Der Herzog ſteht auf ſehr vertraulichen Fuße mit dem Kar- ren Schwierigkeiten gar nicht zu erwähnen, obiges Bedenken triftig ge: 
dinal Antonelli, und man ſieht ihn in Rom überhaupt gern, da be- uug zu fein ſcheint, um an ein freies Venetien unter einem Habsbur⸗ 
kannt iſt, daß er ein ergebener Freund der päpſtlichen Regierung iſt. I ger nicht zu glauben, bis wir es ſehen. Goln. 3) 
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Rom, 23. Auguſt. Das hartnäckige Beſtehen von mehr als 
einer Million Unterthanen auf Trennung von ſeiner Herrſchaft mußte 
den heiligen Vater bei der noch friſchen Erinnerung an die in eben 
derſelben Romagna ihm vor zwei Jahren wie auf einem ununterbro⸗ 
chenen Triumphzuge gebrachten Ovationen tief bekümmern. Er hat 
ſich in letzter Zeit mehr, als er ſonſt pflegte, über ſchnöden Undank 
einzelner von ihm dort beſonders ausgezeichneter Perſonen wie der 
Menge beklagt. In Folge folder Gemüthsbewegunges iſt er feit zwei 
Tagen von einer Unpäßlichkeit befallen. Seine Füße ſchwollen 
dergeſtalt, daß er während dieſer Zeit nur liegen oder ſitzen konnte. 
Dieſe Unpäßlichkeit iſt Urſache, daß der königlich preußiſche Geſandte, 
v. Canitz, welcher vorgeſtern von Neapel ganz hierher überſiedelte, noch 
nicht von Sr. Heiligkeit empfangen wurde. Seine Beglaubigungs⸗ 
Schreiben übergab er bereits bei einer frühern Anweſenheit. — Heute 
ging ein bedeutender Waffentransport von hier mit einer Abtheilung 
Carabinieri nach Peſaro, von wo aus die Feindſeligkeiten der päpſt⸗ 
lichen Truppen gegen Bologna beginnen ſollen; darunter waren 1400 
Musketen aus dem päpſtlichen Zeughauſe. — Geſtern um halb 2 
Uhr Nachmittags verſpürten wir in der ganzen Stadt eine leichte Erd⸗ 
erſchütterung. (K. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 27. Auguſt. In Ermangelung jeder bemerkenswerthen 
Nachricht politiſcher oder ſonſtiger Art wirft der „Moniteur“ heute das 
zweite Viertelhundert — ſechs Rieſenſpalten des amtlichen Organs — 
von Loyalitäts⸗Adreſſen der Generalräthe auf den Markt. Dieſe Adref- 
ſen ſind in wahrhaft chineſiſcher Einförmigkeit geſchrieben und geben 
dem „Moniteur“ ganz das Ausſehen, als ob man die pekinger Staats⸗ 
Zeitung in Händen hätte. Wie die Chineſen ihr Reich Blume der 
Mitte nennen, ſo prangt in dieſen Adreſſen Frankreich überall „in der 
erſten Reihe der Nationen“, als „das durch den Kaiſer Napoleon wie⸗ 
der zur erſten Nation gewordene Reich“ u. ſ. w. Erfreulich iſt bei 
dieſem dicken Höhrauch von Schmeicheleien und Selbſtgefälligkeiten 
jedoch die Wahrnehmung, daß alle Generalräthe ſich aufrichtig und 
herzlich der Wiederkehr des Friedens freuen. Die Summe der frei⸗ 
willigen Beiträge für die Familien der Verwundeten und Todten der 
italieniſchen Armee beträgt heute bereits 2,648,915 Fres., obgleich die 
Mehrzahl der Beiträge 10 Fred. nicht überſteigt und die neueſte 22ſte 
Liſte überwiegend Beiträge unter einem Frane aufführt. — Victor 
Emanuel hat 8000 Dekorationen zur Vertheilung an die italieniſche 
Armee zur Verfügung geſtellt. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin begeben ſich am 10. September von 
St. Sauveur nach Biarritz. Dort bleiben ſie bis zum 25. und kom⸗ 
men dann nach Paris zurück, um ſich nach Compiegne zu begeben. — 
Die vier öͤſterreichiſchen Fahnen, welche die Franzoſen in Italien er⸗ 
beuteten, find in das Javaliden⸗Hotel gebracht worden, um dort auf: 
bewahrt zu werden. — Marſchall Peliſſier begiebt ſich nach den Inſeln 
von Hyeres, um dort einige Zeit zu verweilen. 

Während des Aufenthalts des Kaiſers in Biarritz ſoll ein Beſuch 
des Königs der Belgier in Ausſicht geſtellt fein. Wenigſtens hört man 
dies aus dem Miniſterium des Auswärtigen, das im Augenblicke ſehr 
bemüht iſt, den Belgiern jede Beſorgniß vor franzöſiſchen Gegenmaß⸗ 
regeln bezüglich der votirten Feſtungswerke von Antwerpen auszureden. 

(8. 3.) 
5 Belgien. 

Brüſſel, 27. Auguſt. Die Debatte über den finanziellen An⸗ 
theil, welchen die Stadt Antwerpen für die Koſten der Erweiterung 
der Ring mauer zu übernehmen haben wird, droht ziemlich ernſthaft 
zu werden. Herr Laubry, einer der entſchjedenſten Gegner der Befeſtl⸗ 
gung, fand dieſen auf 10 Millionen (gegen Uebergabe der durch die 
gegenwärtigen Feſtungsbauten bedeckten Terrains ſeitens des Staates) 
angeſetzten Beitrag lächerlich klein und ließ ſich in ſeiner Erörterung 
zu ſehr unzeitgemäßen Ausdrücken gegen das von der Kammer geneh⸗ 
migte Feſtungsſyſtem hinreißen. Das Kabinet wird in der nächſten 
Sitzung antworten. — Der Senat tritt künftigen Dinstag zuſammen, 
und man zweifelt nicht, daß er das antwerpener Geſetz mit großer 
Mehrheit genehmigen werde. Der Präſident Fürſt v. Ligne beabſich⸗ 
tigt nicht nur dafür zu ſtimmen, ſondern auch dafür zu reden. 


Aſien. 

[Ueber die japaniſchen Verhältniſſe] bringt das „Pays“ 
folgende Mittheilungen, die von Neuem beweiſen, welcher Zukunft dieſer 
Inſelſtaat entgegengeht: „Die letzte chineſiſche Poſt bringt uns Nach⸗ 
richten aus Japan bis zum 5. Juni. Die Beziehungen der Europäer 
mit dieſem Lande gewinnen von Tag zu Tag eine weitere Ausdehnung 
und werden in einigen Jahren vollſtändig andere geworden ſein. Der 
Kaiſer hat nach den erſten Verſuchen mit dem elektriſchen Telegraphen 
die ſofortige Ausführung eines Telegraphen-Netzes zwiſchen 
Veddo, Nangaſaki, Simoda und Hakodadi befohlen. Außerdem hat er 
die Umbildung ſeiner Flotte angeordnet und beſitzt bereits ſechs 
Dampf⸗Kriegsdſchunken, von denen eine, der Niphon, zu einer Weltum⸗ 
ſeglungs⸗Reiſe abgegangen if. Die amerikaniſche Maſchine derfelsen 
bat 350 Pferdekraft. Die Bemannung beſteht nur aus japaniſchen 
Matroſen, die ſich vortrefflich auf die Leitung der Dampfmaſchinen 
Gegenwärtig baut man eine kleine Eiſenbahn zwiſchen Neddo 
und der Sommer⸗-Reſidenz des Kaiſers, ungefähr 10 Kilometres lang; 
eine engliſche Compagnie führt fie aus. Die zwiſchen dem amerifani- 
ſchen Conſul und der japaniſchen Regierung entſtandene Uneinigkeit iſt 
freundlich beigelegt worden. Ein Amerikaner hatte eine reiche Kupfer⸗ 
mine entdeckt und beſtand darauf, ſich gegen die Landesgeſetze die Mine 
und das Terrain anzueignen. Die Regierung widerſetzte ſich. Die An⸗ 
gelegenheit drohte hitzig zu werden, als der Kaiſer Foötzigo zur Ver⸗ 
meidung eines geſuchten Streites einen Vorſchlag machte, welcher ſeinen 
klugen Sinn und ſeine Mäßigung zeigte: er ſchlug einen Schiedsrichter 
vor und bezeichnete in erſter Linie Frankreich, in zweiter Rußland 
als ſolchen. Der amerikaniſche Conſul hatte noch nicht auf dieſen Vor⸗ 
ſchlag geantwortet, als der Entdecker der Mine, des Ausganges im 
Voraus gewiß, ſeine Anſprüche auf das Terrain aufgab und um die 
Bewilligung zur Ausbeutung der Mine anhielt, unter der Bedingung, 
den halben Gewinn der japaniſchen Regierung herauszugeben. Dieſe 
Ausgleichung wurde angenommen, und die Streitigkeit war abgethan. 
Alle Welt lobt die vom Kaiſer bewieſene Mäßigung.“ 

— ...... nm ̃ pp. 7 

G. Bojanowo, 28. Auguſt. [Tragiſcher Lohn für thieriſche 
Treue. — Militäriſches.] Vorigen Mitkwoch, als der breslauer Morgen⸗ 
ug hier ankam, legte ſich der Hund des Portier Kurok, um in möglichſter 

äbe ſeines Herrn zu bleiben, über eine der Schienen, auf welcher die Dampf⸗ 
maſchine fo eben geſtanden. Der Zug gebt ab und das Rad ſchnitt das arme 
Thier buchſtäblich in zwei Stücke. — Vor einigen Tagen kamen die Militär⸗ 
Behörden aus Herrnſtadt hier an, um mit Hilfe des Magiſtrats die erforderli⸗ 
chen Wohnungen und Stallungen in Augenſchein zu nehmen, da wir mit dem 
1. Oltober d. J. Kavallerie hierher bekommen ſollen. 


Berlin, 27. August. [Wochenbericht über Eiſen, Kohlen und 
alle von J. Mamroth.] Der Handel in allen Metallen bringt nicht 

die geringſte Abweichung von demjenigen der vorangegangenen Wochen. In 
llen chen herrſcht noch immer eine ungewöhnliche Geſchäſtsloſigkeit, Nie⸗ 
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mand kauft mehr, als er mit Nutzen abſetzen kann, andererſeits ſind auch Ver⸗ 
käufer zurückhaltender und gewähren Credite nur in ſehr beſchränktem Maße. 
Das ganze Geſchäft erhält dadurch eine andere Form, der Umſatz erreicht nicht 
die frühere Dimenſion, indeſſen erwartet man, daß der Betrieb unſerer Ma⸗ 
ſchinenbau⸗Anſtalten und Gießereien nicht wie bisher mehr lange beſchränkt 
Zn a fondern daß baldigſt eine größere Regſamkeit wieder eintre⸗ 
en wird. 
Roheiſen, ſchottiſches. Die Stimmung des Marktes iſt feſt. Umſätze be⸗ 
ſchränkten ſich nur auf Verſorgung der kleineren Konſumenten loco 1% 
bis 1% Thlr., Herbſtlieferung 1%—1% nach Qualität offerirt, engliſches und 
untergeordnete Marken Thlr. pr. Ctnr. billiger, ſchleſiſches Holzkohlen zu 
1% und 1% Thlr. ab Oppeln und Tarnowitz, Coks⸗Roheiſen a 1% Thlr. of⸗ 
ferirt, ſchwediſches und ungariſches ohne Frage. 5 

Alte Schienen, Inländiſche find zu 2—1% Thlr. offerirt, engliſche kal⸗ 
kuliren zu hoch, als daß Beziehungen derſelben zu ermöglichen wären. 

Stabeiſen behauptet ſeinen bisherigen Werth vollkommen. Der Verkehr 
darin iſt nur auf das Bedarfsgeſchäft zu unveränderten Preiſen angewieſen. 
Keſſelbleche 67 Thlr. pr. Ctr. Grundpreis. 5 

Blei geſchäftslos, 7 Thlr. pr. Ctr. bei Poſten nominell, kleinere Partien 
%—1% Thlr. bezahlt. 5 

Bancazinn, Der Bedarf bleibt ſehr ſchwach, in Holland drückt ſich der 
Preis bis auf 84 Fl., hob ſich erneuert auf 85 Fl. wozu Abgeber blieben, bei 
Partien in loco zu 49 Thlr. Caſſa anzukommen, im Detail 51—52 Thlr. pr. Etr. 

ink. Nur in Breslau hoch gehalten 6 Thlr. 8 Sgr. gewöhnliche Marken, 
WII. 6% Thlr., in London eher matter, kleine Poſten nur zu 21 Pfd. St. 5 Sh. 
verkäuflich, in Hamburg 13% —14 Mk. auf Lieferung bezahlt, in loco 7% 
bis 7% Thlr. pr. Ctr. 

Kupfer. Nur zu billigen Preiſen ſchlank zu placiren, das Conſumtions⸗ 
Geſchäft bleibt auch in dieſem Artikel leblos, ruſſiſches 38 —42 Thlr., engliſches 
und ſchwediſches 35—36 Thlr., auſtraliſches und amerikaniſches 38—39 Thlr. 
pr. Etr., kleinere Partien werden 2—3 Thlr. pr. Ctr. höher gehalten. 

Kohlen. Durch den niedrigen Waſſerſtand geringe Zufuhr engliſcher Kohlen. 
Das Wenige, was an Markt kommt, iſt ſchlank zu placiren, Wefhartley Stück⸗ 
kohle 24 Thlr., doppelt geſiebte Lambton Nuß⸗ 20 ½ Thlr. gefordert. Coaks 
18—19 Thlr. pr. Ctr. Schleſiſche Kohlen zu unveränderten Preiſen im Detail: 
handel umgeſetzt. Holzkohlen finden zu 14 Sgr. pr. Tonne Käufer. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


Paris, 29. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr. Die Rue war vollkommen ge: 
ſchäftslos. Die Zproz. begann zu 69, 10, hob ſich auf 69, 20, wich wieder 
auf 69, 10 und ſchloß unbelebt aber ziemlich feſt zu dieſem Courſe. 

Schluß⸗Courſe: _3pCt. Rente 69, 10. 4 pCt. Rente 98, —. 3pCt. 
Spanier 42%. IpCt. Spanier 33%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 558. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 828. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 557. Franz⸗Joſeph —. 

London, 29. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. 

Conſols 95%. IpCt. Spanier 33%. Mexikaner 20%, Sarbinier 854%. 
pCt. Ruſſen 111. 4p Ct. Ruſſen 98. 

Der Dampfer „Kangaroo“ iſt von Newvork eingetroffen. 

Wien, 29. Auguſt, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Courſe behauptet. 


Neue Looſe 97, —. 

Hproz. Metalliques 74, 50. 4 pCt. Metalliques 65, 50. Bank⸗Aktien 
902. Nordbahn 183, 60. 1854er Looſe 109, —. National⸗Anlehen 79, 40. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Altien⸗Certifikate 261, — Kredit⸗Aktien 216, 60, London 
117, —. Hamburg 88, 25. Paris 46, 60. Gold 117, —. Silber —, —. 
rg 142, —. Lombardiſche Eiſenbahn 120, —. Neue Lombardiſche 

iſenbahn —, —. : . i 

rankfurt a. M., 29. Auguſt, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min, Sehr ftilles 
Geſchäft bei unveränderten Courſen. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 136%, Wiener Wechſel 98%. 
Darmſtädter Bank⸗Altien 196. Darmſtädter Zettelbank 223. 5pCt. Metal⸗ 
liques 60%, 4 ½ pCt. Metalliques 53 0. 1854er Looſe 89%. Oeſterreich. Na: 
tional⸗Anlehen 6574. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien 263. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 893. Oeſterreich. Kredit⸗Altien 212. Oeſterreich. Eliſabet⸗ 
Bahn 149½. Rhein Nahe» Bahn 46%. Mainz ⸗Ludwigshafen Litt, A. —. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt, O. —. 

Si 29. Auguſt, Nachmittags 2% Uhr. Schwaches Geſchäft. 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Natienal⸗Anleihe 66%, Oeſterreich. Credit⸗Aktien 90%, Vereins⸗Bank 9814. 
Norddeutſche Bank 811. Wien —, —. ; 

‚Hamburg, 29. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen loco flau, ab Hol: 
ſtein à 100 zu kaufen. Roggen loco flau, ab Königsberg 125pfd. Frühjahr 
à 63 eher zu laſſen, als zu haben. Oel pro Oktober 23, pro Mai 23%. 
Kaffee 100,000 Pfd. Portorico zu 64—6% ; 2000 Sack diverſe Sorten umge: 
ſetzt. Zink ohne Umſatz. 

Liverpool, 29. Auguſt. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Berlin, 29. Auguſt. Die Börſe bot wiederum das Bild vollſtändigſter 
Geſchäftsſtille. Für die verſchiedenſten Effektengattungen lagen Kaufaufträge 
vor, dieſe bewegten ſich aber in ſo kleinen Summen, daß durch dieſe ein rege⸗ 
rer Verkehr nicht veranlaßt werden konnte. Die Spekulation iſt unthätig, und 
die Nähe des Ultimos begünſtigt dieſe Zurückhaltung Geld bleibt ſehr flüſſig; 
Stückenmangel iſt nirgens vorhanden, eher zeigt ſich Ueberfluß; öſterreichiſche 
Kreditaktien wenigstens ſcheinen zur Liquidation übrig zu fein, fie wurden Pari 
prolongirt; auch für Franzoſen machte ſich die Verlängerung zum Tagescourſe. 

Von Kreditaktien gingen heute nur öſterreichiſche Kredit⸗Aktien und Genfer, 
allenfalls auch Deſſauer nennenswerth um; die Mehrzahl der übrigen verkehrte 
in kleinen Poſten oder gar nicht. Oeſterreichiſche Kredit⸗Altien dedangen % 
mehr (91½), man ſetzte fie regelmäßig nur zu 91% und um, ganz ver⸗ 
Linzelt und unter außergewöhnlichen Bedingungen wurde der mitnotirte Cours 
von 91 bedungen. Genfer erzielten % mehr (15%), drückten ſich auf 45 und 
ſchließen nur 4 beſſer als letzt (15). Deſſauer bedangen letzte Courſe (29% 
und 4). Erwähnen wir noch, daß Disconto⸗Kommandit⸗Antheile % ſtiegen 
95½), Darmſtädter mehrfach wie Sonnabend zu 78% und 4 umgingen, 

Reininger % mehr holten (75%) und ſchleſiſche Bank 1 % verlor (76) und 

ee blieben, jo iſt damit die vergleichende Ueberſicht der Kredit-Aklien 
erſchöpft. . 
Aehnlich verhält es fih mit den Fluctuationen in Bank⸗Actien. Preußiſche 
Bank⸗Antheile waren zu letzter Notiz (133) zu laſſen, 1% darunter offerirt 
(134). Braunſchweiger blieben weiter 1% billiger übrig (84), für Bremer bot 
man % weniger (95%), für Hannoverſche 1% weniger (91), desgleichen er⸗ 
mäßigte ſich das Gebot für Norddeutſche um / (804). Thüringer blieben zu 
52½ gefragt. Provinzialbanken waren unverändert, Königsberger, Poſener 
und Magdeburger feſt. 

In Eiſenbahn⸗Actien war der Umſatz ſehr geringfügig; allein Koſel⸗Oder⸗ 
berger gingen in größeren Summen um, fie festen 7 höher ein und hoben 
ſich noch um 1% auf 40. Aachen⸗Maſtrichter ließen ſich vereinzelt ½ theu⸗ 
rer (18) begeben. Wittenberger drückten ſich um % (36%); Tarnowitzer waren 
heute zu 37 und Rhein⸗Nahebahn unverändert zu 46 offerirt, Nordbahn ging 
ur Schlußnotiz vom Sonnabend und % darüber um (48%), Mecklenburger 
lieben geſchäftslos % billiger zu haben (464) 

Von den ſchwereren Eiſenbahnen bedangen Bergiſch⸗Märkiſche letzten Cours, 
auch % darunter (774), Anhalter A. und B. holten 4% mehr (109%) und 
blieben zu haben, Litt. C. war wie letzt (105); Hamburger und Potsdamer 
bewahrten feſt letzten Geldcours (102 und 122). Stettiner drückten ſich um 
1½% auf Pari, Köln⸗Mindener um 4% auf 129. Freiburger blieben offe⸗ 
rirt (87). Auch Oberſchleſiſche gab man 4 billiger (114) (1084), Rheiniſche 
ließen ſich zu 82 haben, jung te holten 81. Stargard⸗Poſener gewannen % 
ant Thüringer wurden 14 herabgeſetzt ausgeboten (10444), Bexbacher waren 
zum letzten Mittelcourſe (136%) ohne Nehmer, Me A. ließ man zum früs 
heren Gelvcourfe (90), Oeſterr.⸗franzöſ. Staatsbahn hob ſich bis um ½ auf 
148%, % darüber wurde nur vereinzelt bevungen. 

Preußiſche Fonds waren in ziemlich gutem Umſatz; beſonders 44% und 
5% Anleihe, und ſtellte ſich letztere wieder höher. Staatsſchuldſcheine waren 
unverändert. Von Pfandbriefen waren 314% Märker und Schleſier, 4% und 
3% £ Poſenſche beliebt; Rentenbriefe blieben meiſt zu laſſen, Pommern und 
Sachſen %, Preuß. und Schleſiſche % billiger. 8 

Von ausländiſchen Fonds gab man Metalliques 4 billiger (62%), Natio⸗ 
nal⸗Anleihe verkehrte unverändert wie am Sonnabend und wie im geſtrigen 
Privatverkehr. Ereditlooſe waren % Thlr. beſſer zu begeben. Ruſſiſche Fonds 
zeigten ſich feſt, die Stieglitz⸗Anleihen hoben ſich , für Polniſche Schatz⸗Obli⸗ 
. forderte man % mehr. Kurheſſiſche Looſe bedangen 7 Thlr. über 
etzter Notiz. 

Wiener Wechſel ließen ſich zu letzten Courſen haben, ebenſo Warſchau (88), 
Oeſterr. Noten verloren , Polniſche holten 88. 1 
Minerva drückte ſich um % auf 38% , Neuſtädter Hütten blieben ange⸗ 
tragen. (Bank u. H.⸗3) 


Fonds- und seld-Oourse. 1258 15 
Freiw. Staata-Anleihe4½ 990 ½ 0. Oberschles. B. 83% 3½ 108 ½ B 
Stsats-Anl. von 1850 dito 585 Bi 114 b. 
462, 54, 68, 56, 57 4 994, bz. dito Prior. A| — 4 — — 
dito 1853| 492 6. dito Prior. B. — [3% |78.B. 
dito 1829| 5 11031, à %, ba. dito Prior. D 53% A 84 be 
Itaate-Schwd- Sek. . 134,183% bz. dito Prior. E. — 3 73% 
Präm.-Anl, von 1888 3% 116 bz dito Prior. F. — 40 58% ba 
Berlinor Stadt-Obl.. A| — — Oppeln-Tarnow.| 4 | 4 137 B 
Kur. u. Neumärk. 1842186 c Prina-W.(St.-V.)] 24 — — 
[esd „ % 104% ba Rhsininche ...| 5 42 B. 
&lPoxmersche .. 3%, 21 b. dito (St.) Pr. I- 1A |- — 
. 5 1 I 9 ir Prior. — | 4 81% 8. 
ä usche . . | 4.199 G, ito 2. St. gar. — 3½ 80 G. 4½% 85 ½ 0 
“| Aiko N 3/87 ½ G. Rbein-Nahs-B. — a . > Ah 
dito nous. . 4 80% B. Ruhrert-Crefeld.| — 3½ 76 B. 
Schlegiscbo. . . 43 Si 8 Starg.-Posoner .| — 3½ 80%, bz. 
2 [Kur- u. Neumärz. 9% G Thüringer. 6 ½ 1047 tz. u. 8. 
2 Pommersche. 492 0x. Wölheime-Bahın!] 65 4 39 C40 ber u. B 
Posensche. 490 G Se ae 
&% Preussische ...|4 91 G dito. U. Em. — 4% — — 
3 [Westf. u. Rhein. |4 | - — — dito Prior. St] — 4 _ — 
Fi (Sächsische 2... | 4 92% ba. dito dito | — — — 
5 3 — 44 ax 5 ——— — — 
ouied or — . u B. Prousz. aual. Bank- . 
Goldkronen 119. 3½ G. - u 2. 8 
18580 FE. 
Ausländische Fonds. Berl, K. Verein 6%| 4 120 B 
Vosterr, Metall. . . . | 5 162% br Berl. Hand.-Gos.| 5½ 4 |80 B. 
dito b4er Pr.-Aul. 4 94 B. Berl.W.-Cred.G.| 5 | 5 91% 
dito neue 100 fliL. — 541, f Braunschw. Bnk.] 6½ 4 84 b. u B 
dito Nat.-Anleihe | 5 108 4 ½ ba Bremer „47 405% 
Ruas.-engl. Anleihe, 108 @. Coburg. Crdit.A. 4615 
dito d. Anleihe . | 8 ba Darmst.Zettel-l.| 6 | 4 |89 ba. | 
„ do. oln.Sch.-Obl, | 483 ½ G. Darmat. (ab gest.) 5½ 4 78½ à 78 ba. u. G 
poln. Pfendbriefe. 4. Desa, Creditb. A 5½ 4 29% 4 4, br. 
dito III. Em... 487 ½ ba. u. B Disc-Cm.-Anth. 5 4 954 G. 
Poln, Obl. 8 500 El. 487 ½ ba Genf. Oroditb.-A.] — 4 145%, 45,454, bz u. G. 
ito 4 300 5 92% I Geraer Bank ..| 5½ 4 |78 6. 
dito &200 Fi. | — 214 G. Hamb.Nrd.Bank | 6 480% @ 
Rurhess. 40 Thlr.. . dl etw. bz. „ Vor- „ 511 498% B 
ba len 35 FI. 130% B. ds „ 1548] 4 01 8. 
m 5 eip a. — 463% G. 
Aotion-Courso, Bohne. | er | 
Div, 1. Magd. Priv.-B. .| 4 | 4 19 etw. ba, u G. 
> 1858 L. Mein. Creditb.-A.] 6 | 4 75½ etw. be. 
Anecb.-Düsgeld. — 3½ 73 br. Minsrva-Baw.A.| 2 | 5 dete 488 ba u.. 
Asch-Mastrieht| 0 417% 6. Oesterr. Ordtb. a. — | 5 0 ½ 4 4 b u. G. 
Amat.-Rotterd. | 5 41/6. Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 mu 66.f 
Berg.-Märkische| 4 | 4 |774, B. Preuss. B.-Anth.| J 1414134 B. | 
erlin-Anhalter, 4 11094, B Schl. Bank- Ver. öh. 476. B. 
Berlin.-Hamburg] 5½ 4102 0 Thüringer Bank] 4 4 524, b⸗ 
Berl-Pind.-Mgd.| 7/4142 g. Weimar. Bank. 5489 0 
W 6 | 4 |100 ve. - - 
Greslau-Freib. 5 | 4 |87 B. Weohsel-Course. 
Cöln-Mindener .| 7%, 3 129 5 Amgterdamm k. S. 142% ba 
Frans. St.-Eisnb — 148½ ba u. G. eee e 2 M. 141% ba 
Ludw.-Bexbach.| 11 | 4 136 ½ B Hamburg K. S. 150% ba 
Msge.-Halbexst..| 13 | 4 188 4 NR 2 M.|100:% ba 
Magd-Wiltenb. | 14 36% be. Bendon . 4 l. 19 ba, | 
Meinz-Ludw. A | 5½½ 4 0 etw. ba. CCC 2M. 19% be. 
Mecklenburger .| 2 4 49% B. Wien östers, Währ.|3 T. S6 ba. 
Münster-Hainm.| 444 - — AO Ne e M. 84% b 
Neisse-Brieger.| 2 | 4 — — Augsburg ....... 1M. 56.24 0 
Nied.rschles. 4 91 ba. Leipzig eee e 8 T. 99 % G 
N.-Schl. 4s v. — 4 ER „ 0.99%, 6. | 
Nordb. Fr-W.)| — | 4 148% 4 % ba. u B. Frankfurt a M. 2 M. 50.26 G \ 
dito Prior. — 4 114˙ 8. Petoraburg g ZW.] 97 bz. u 
Oberschlee. A, | 8% 131% 114 ba. Bremen 8 T. Il % ba. 
8 T. 108 % ba. 


Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lan 


Börſe war außerordentlich geſchäftslos und di i 
etwas niedriger. — Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien drückten . ra 
en ſelbſt dazu noch ührig. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien waren A 84% 


Berlin, 29. Auguſt. Weizen loco 40-68 Thlr. — Roggen 0 
36—87 % Thlr. bez., neuer bis 40 Thlr. bez., Auguſt und Au ust eptember 
36% —35½ Thlr. bez. und Gld., 35% Thlr. Br., Gentember« Dtinber 3774 — 
37% Thlr. bez. und Br., 37 Thlr. Gld., Oktober⸗November 37 % 37 ½ Thlr 
bez. und Br., 37% Thlr. Gld., November⸗Dezember 38—37½ Thlr. bez., Br. 
und Gld., Frühjahr 39 , —39 ½ Thlr. bez. 

Sefer grobe, Bub Feine 1 Thlr. 

afer loco 22—26 Thlr., Lieferung pr. Auguſt 23 lr. Br., 23 
Gld., September⸗ Oktober 22% Thlr. bez. 2 Gld., Die A art 2 5 

bez, November⸗Dezember 22% Thlr. bez., Frühjahr 22% Thlr. bez. 
„Rübdl o 104 Thlr. bez., Auguit u. Auguſt⸗September 10% Thlr. Br., 
107, Thlr. Gld., September⸗Oklober 10% — 10%, Thir, bez, 10% Thlr. Br. 
RVM a 9 d n Auebee 10% Thlr. bez. und Gld, 10% Thlr. Br., 
emberz Dezember und Dezember⸗Januar 10% Thlr. Br., 10 „ Gld. 
April⸗Mai 11 Thlr. bez., Br. und oh A Ba 
nee a * Thlr. 

piritus loco ohne Faß 23 — 22 % Thlr. bez., Auguſt und Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 227 Thlr. bez, Br. und Old, eptember- Dliober 164—1E 10 Shir 
bei, = er an 94 Eier ob, „ %—15% Thlr. bez. 
A * „November⸗Deze 15 — bez. 0 
15% Thlr. Br. Frühjahr 16 Thlr. bez. RE ee 
ae Me era mas 5 Billiger verkauft; gekündigt 250 W. 
etwas billiger v 5 iri 5 
and iar 30600 Bunt ger verkauft. Spiritus nachgebend; 


Stettin, 29. Auguſt. [Bericht von Großmann & Co.] 
0 wen, verändert, loco neuer gelber 57—59 Thlr. nach Qualität 
— made 9 56 . Se Kar pr. n am 
onnabend no r. bez., pr. Frühjahr „neuer gelber lr. Gld. 
desgl. 84,8 ö5pfd. gelber 59 Thlr. Br. N u f e 
Roggen ſchwach behauptet, loco ohne Umſatz, auf Lieferung 77pfd. pr. 
September Oktober 35% 35½ Thlr. bezahlt, pr. Oktober⸗November 35% — 
364 —36 Thlr. bez. und Br., pr. Frühjahr 38 Thlr. bez. 
Gerſte loco Oderbruch pr. 70pfünd. 35—35% 35 435%, Thlr. nach 
Qualität bez. \ 
afer loco pr. 50pfd. a Thlr. bez. 
üböl matt, loco 10% Thlr. Br. auf Lieferung pr. September ⸗Oktober 
10 Thlr. bez. und Br., pr. Oltober⸗Nobember 10% * Br., pr. November⸗ 
e Thlr. Br., pr. Dezember⸗Januar 10% Thlr. bez., pr. April⸗Mai 
r. Br. 


Leinöl loco incluſive Faß 11¼ Thlr. Br., auf Lieferung pr. Oktober⸗ 
har 2 % 2 85 bez. 0 8 Kl 
piritus feſt, loco ohne Faß 154 % bezahlt, auf Lieferung pr. Auguſt 

15%—15% bez., pr. ie 15% % bez., pr. September Olicber 
16½ Thlr. bez., pr. Oktober⸗November 16% —16 Thlr. bi und Br., pr. Nopbr.“ 
Dezember 15½ Thlr. bez. und Br., pr. Frühjahr 16 Thlr. bez. 

Im Laufe der vergangenen Woche ſind lier u Waſſer zugeführt: 293 W. 
Weizen, 519 W. Roggen, 944 W. Gerſte, 22 W. Hafer, 3 W. Erbſen, 419% W. 
Raps und Rübſen, 125 Faß Leinöl. 


Breslan, 30. Auguſt. [Produkten markt.] Schwaches Geſchäft in 
allen Getreidearten bei ziemlich unveränderten Preiſen, und mäßigen Zufuhren 
wie Angebot von Bodenlagern. — Oelſaaten behauptet. — Kleeſaaten beider 
Farben im Werth ohne Aenderung, Offerten nicht fo groß als geſtern. — Spi⸗ 
ritus matter, loco I%, Auguſt 9% B. 


Ss 


gt. Sgr. 
Weißer Weizen 74 70 65 60 . 
in mit Bruch. 52 48 45 40 7 Be 5 28 
Gelber Weizen. 68 63 58 54 Wi —t—v— — 7 72 
dito mit Bruch. 52 50 46 43 Minterraps .. . 81 170 8 
Brennerweizen 42 40 38 34 Winterrübſen . . 74 72 70 
x 46 44 42 Sommerrübfen . 64 62 60 58 


34 32 30 27 Alr. 
40 37 35 32 Alte rothe Kleeſaat 18 13 12 11 
32 30 28 26 Neue rothe dito 11% 14% 14 13 
24 22 21 19 
— 


— — — 


Alte Gerſte . 
Neue Gerſte .. 
Alter Hafer 
Neuer Hafer. 
Kocherbſen . 


24 23 22 200 [Neue weiße dito 2 
62 58 56 54 Thymothee . 


Roggen 48 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


